
Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren, die
wir hinterlassen, wenn wir gehen. (A. Schweitzer)

* 10. 07. 1937 † 31. 12. 2016

In Liebe und Dankbarkeit
Iris mit Marc und Luisa
Brigitte
Jutta und Klaus
Gisela
Bobby und Waltraud, Verwandte und Freunde

Schaffhausen, im Januar 2017

Das Sterbeamt findet am Donnerstag, 12. Januar 2017, um 14.00 Uhr in
der katholischen Kirche Hl. Schutzengel in Schaffhausen statt.
Anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Schaffhausen.
Beerdigungsinstitut P. Zenner, Wadgassen

Walter Fellinger

Beerdigungsinstitut Weinhold & Müller, Wemmetsweiler

Das Totengebet halten wir am Mittwoch, dem 11. Januar 2017,
um 18.15 Uhr in der katholischen Pfarrkirche in Hüttigweiler.
Das Sterbeamt ist am Donnerstag, dem 12. Januar 2017,
um 14.30 Uhr in der katholischen Pfarrkirche in Hüttigweiler;
anschließend die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Hüttigweiler.
Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir höflichst Abstand zu
nehmen.

Hüttigweiler

Rudolf Schäfer
Erika Ney geb. Schäfer mit Familie
Helmut Schäfer mit Familie
sowie alle Anverwandten und Freunde

In stiller Trauer:

* 21. 4. 1928        † 2. 1. 2017
geb. Baltes

Helene Schäfer
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

  E Familienanzeigen

    

Und meine Seele – wo ist
dein Stachel, Tod? O beugt
euch, Felsen! neiget euch
ehrfurchtsvoll, Ihr stolze
Eichen! – hörts und beugt
euch! Ewig ist, ewig des
Menschen Seele.

Friedrich Hölderlin

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

BLIESKASTEL

„Moi et les autres“ im
„Caveau Chanson“
Das Swing-Chanson-Quintett
Moi et les autres um die Sänge-
rin Juliette Brousset („Les
Brünettes“) ist am kommen-
den Donnerstag, 12. Januar, ab
20 Uhr in der Orangerie Blies-
kastel im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Caveau Chan-
son“ zu hören. Die Lieder von
„Moi et les autres“ erzählen
Geschichten, geschrieben von
Anne-Marie Schoen, Juliette
Brousset und David Heintz,
aus dem realen Leben. red

� Karten zu der Veranstaltung
zum Preis von zwölf (ermäßigt
zehn) Euro sind in der Tourist
Info, Haus des Bürgers, Luit-
poldplatz 5, Tel. (0 68 42)
9 26 13 14, bei www.ticket-re-
gional.de oder an der Tages-
kasse erhältlich.

ST. INGBERT

Schmieden-Bilder 
von Elba und Korsika
Über die Wintermonate holt
der St. Ingberter Maler Peter
Schmieden mit seiner Ausstel-
lung in der Kleinen Galerie im
„Hotel zur Post“ in St. Ingbert
den Sommer zurück. Denn die
24 Bilder in Ölkreide, Aquarell
und Mischtechnik zeigen Pe-
ter Schmiedens Lieblingsin-
seln Elba und Korsika mit all
ihren Facetten. red

GERSHEIM

Drei Künstlerinnen
präsentieren Werke
„Formen-Farben-Leben“ ist
der Titel der aktuellen Ausstel-
lung im Gersheimer Rathaus.
Die Künstlerinnen Gudrun
Anna (Gersheim), Liesel Brüll-
Ellenberger (Kirkel) und Gud-
run Schuster (Kirkel) zeigen
ihre Exponate auf drei Etagen
des Verwaltungsgebäudes
während der Öffnungszeiten
des Rathauses noch bis Diens-
tag, 17. Januar. red

REINHEIM/BLIESBRUCK

Kulturpark sucht
neue Gästeführer
Der Europäische Kulturpark
Bliesbruck-Reinheim sucht
für die neue Saison Gästefüh-
rer in den Sprachen Deutsch,
Englisch und Französisch, un-
ter Umständen auch Arabisch
sowie für Bildungs- und Erleb-
nismodule. Geschult wird am
11. und 13. März jeweils von 10
Uhr bis 14 Uhr. red

� Anmeldung und Kontakt per
E-Mail: pascale.huber@euro-
paeischer-kulturpark.de, Tel.
(0 68 43) 90 02 22.
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Hebamme, Laborantin oder in die Apotheke? 
Beim Tag der offenen Tür der Gesundheitsfachschulen am Uniklinikum kann man sich informieren

Homburg. Die Abiturienten wer-
den jünger, die Angebote werden
vielfältiger – und damit entsteht
das Problem, dass man mit 17 oft
noch gar nicht genau wissen
kann, was man überhaupt später
mal machen will. Einen Berufs-
wunsch hört man immer wieder:
„Ich möchte gerne mit Menschen
zu tun haben.“ Auch dies klingt
noch sehr vage. Wie wäre es mit
Gesundheitsfachberufen? Doch
auch hier wissen Schulabsolven-

ten oft nicht genau, welche Be-
rufsbilder, Arbeitsanforderungen
und Aufstiegsmöglichkeiten in
diesem doch recht spezifischen
Gebiet existieren. Um Abhilfe zu
schaffen, lädt das Schulzentrum
des Uniklinikums alle interes-
sierten jungen Leute zur alljähr-
lich stattfindenden Ausbildungs-
messe ein, diesmal am 27. Januar.
Bei dieser Veranstaltung werden
die Besucher über alle Gesund-
heitsfachberufe informiert, die
im Schulzentrum in Homburg
vertreten sind. Die Mitarbeiter
des Schulzentrums stellen die
verschiedenen Berufsbilder und
die Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten vor.

Es werden Vorträge gehalten
und Frage beantwortet, was man
von einer Ausbildung in diesem
Bereich erwarten kann. Natür-
lich können auch die Eltern mit-
kommen. Vor über zehn Jahren
wurden am Uniklinikum ver-

schiedene staatlich anerkannte
Schulen für Gesundheitsfachbe-
rufe zu einem Schulzentrum zu-
sammengefasst. Mit 650 Ausbil-
dungsplätzen ist das Schulzen-
trum der größte Ausbilder für Ge-
sundheitsfachberufe im Saar-
land. In Homburg findet man die
einzigen Schulen dieser Art im
Saarland, der nächste Standort ist
Heidelberg. In Kooperation mit
der Katholischen Hochschule
Mainz werden ausbildungsbe-
gleitende Studiengänge mit dem
Abschluss „Bachelor of Science“
angeboten. Eine weitere Koope-
ration besteht mit der Hochschu-
le für Technik und Wirtschaft des

Saarlandes für den Studiengang
B.Sc. Pflege mit dem Auftrag der
zugehörigen praktischen Ausbil-
dung. Die Berufsaussichten für
Absolventen der staatlich aner-
kannten Schulen für Medizi-
nisch-technische und Pharma-
zeutisch-technische Assistenten
sind gut. Eine Zugangsbeschrän-
kung gibt es zwar nicht, wohl aber
eine Aufnahmeprüfung. Das liege
daran, so die Begründung der
Schulen, dass man verschiedene
Voraussetzungen mitbringen
kann: Abitur, mittlere Reife oder
einen Hauptschulabschluss plus
zwei Jahre mit einer abgeschlos-
senen Berufsausbildung. 

Auf dem Gelände des Uniklini-
kums befindet sich saarlandweit
der größte Standort für die Aus-
bildung in Gesundheitsfachberu-
fen. Von der Hebamme bis zur
Apotheken-Fachkraft kann man
dort alles lernen, was man später
braucht. Der Tag der offenen Tür
findet am 27. Januar statt. 

AUF EINEN BLICK
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Am Freitag, 27. Januar, stellt das Schulzentrum des Universi-
tätsklinikums (UKS) allen Interessierten die Gesundheitsfach-
berufe vor, in denen in Homburg ausgebildet wird. Von 15 Uhr
bis 18 Uhr können Besucher in den Gebäuden 53 und 54 auf
dem UKS-Gelände alles Wissenswerte über die Aus-, Weiter-
und Fortbildungsmöglichkeiten erfahren. Jeweils um 15.15 und
um 16.45 Uhr gibt es Informationen zu den Ausbildungsberei-
chen. In den Schulräumen finden Referate zu den verschie-
densten Berufsbildern statt. Den Infoflyer zur Ausbildungs-
messe gibt’s auch im Internet. red

Die MTA- und PTA-Schulen auf dem Uni-Campus in Homburg sind gut
ausgestattet. Die Schülerinnen haben eigene Labore, die man beim Tag
der offenen Tür sehen kann. FOTO: UKS/KOOP 

Von SZ-Redakteurin
Christine Maack

St. Ingbert. Der MGV Frohsinn
veranstaltet am Samstag, 14. Ja-
nuar, sein 17. Neujahrskonzert in
der Stadthalle St. Ingbert. Die
Sänger des MGV Frohsinn unter
der Leitung von Markus Schau-
bel, werden bei diesem Konzert
wieder gemeinsam mit der Or-
chestergemeinschaft „Musik ver-
bindet“ aus Oberwürzbach unter
der Leitung von Michael Christ-
mann und dem „Kuckucks-Chor“
aus Hassel unter der Leitung von
Hansi Spengler musizieren. Die-
se drei Klangkörper arbeiten seit
Jahren eng zusammen und bilden
wie immer das Grundgerüst des
Konzertes. Als Gastchor ist in
diesem Jahr die Chorgemein-
schaft Ommersheim unter der
Leitung von Friedel Hary, mit von
der Partie. Das breitgefächerte
Programm in Verbindung mit der
unkonventionellen Tischbestuh-
lung während des Konzertes er-
freut sich seit Jahren großer Be-
liebtheit als Startschuss in das
jährliche St. Ingberter Kulturge-
schehen. Das Konzert beginnt
um 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr).
Der Eintritt kostet elf Euro (in-
klusive Sektempfang). red

� Karten sind im Vorverkauf zu
erhalten: Druckerei Demetz, Kai-
serstraße 26 in St. Ingbert,
Schreibwaren Katja Berger, Am
Marktplatz 3 in Hassel, sowie
Blumen Martin, Theodor-Heuss-
Platz in St. Ingbert.

Gemeinsames
Neujahrskonzert 
in der Stadthalle

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
C A R LO  S C H M U D E ,  M CG ,

J Ü R G E N  N E U M A N N

TERMINE
.................................................................................................................

Oberwürzbach. Am Samstag
stellte sich der Musikverein
Hochscheid-Reichenbrunn sei-
nen Zuhörern bei einem Kon-
zert „runderneuert“ vor. Denn
der Auftritt stand unter dem Ti-
tel „Rinnovo“, dem italieni-
schen Wort für Erneuerung,
Umbau, Aufarbeitung und Re-
novierung. Dies war ein Hin-
weis darauf, dass man mit dem
neuen Dirigenten Rocco Ivan
Funaro in eine neue Zukunft
aufgebrochen ist. Ein „Glücks-
griff“ sei dieser „feurige Italie-
ner“ laut den Musikern, ein
„Musikgenie“, „Vollblutmusi-
ker“, „Musikprofi“ und „toller
Kerl“ noch dazu. Der 30-jährige
Tubist kam „saarländisch“ zu
seinem Dirigentenjob. Jemand

vom Musikverein kannte je-
manden, der mit dem gebürti-
gen Italiener bekannt ist und
wusste, dass er zu seiner Halb-
tagsstelle beim Polizeimusikor-
chester des Saarlandes eine
weitere Herausforderung such-
te. Also war er zum Probedirigat
in Oberwürzbach und machte
das Rennen. „Der versteht Spaß.
Einen ohne Humor hätten wir
bei uns nicht brauchen kön-
nen“, sagte Vereinsvorsitzender
Markus Noll, „der passt richtig

gut zu uns.“ Seit einem Jahr lei-
tet Funaro das Orchester, das
Konzert war seine Feuertaufe.
Die Chemie zwischen Orchester
und Dirigent scheint zu stim-
men. Musik auch mit Genuss zu
spielen will gelernt sein, sagt
Funaro. Er fühle sich verbes-
sert, was die Leistung und Ein-
stellung des Orchesters anbe-
lange. „Wir haben da so ein Pro-
jekt angefangen“, sagte der Di-
rigent. Früher hätten die Musi-
ker zwar viele Noten gemacht,

aber das Gefühl habe ein wenig
gefehlt. „Nun tauchen sie tiefer
in die Musik ein und können das
so richtig genießen“, sagte er.
Drei Zugaben erklatschte sich
das Publikum. „Unser feuriger
Maestro aus Italia bringt
Schwung ins Konzert. Es war
geil mit dir bis jetzt“, ging das
Lob des Vorsitzenden des MV
stellvertretend für alle Musiker
an Funaro, der das Orchester im
persönlichen Gespräch wieder-
um als seine zweite Familie be-

zeichnet. Seine „erste“ Familie
werden die Oberwürzbacher
auf der diesjährigen Konzert-
fahrt kennenlernen, die in Fu-
naros Heimatgemeinde in der
Nähe von Neapel führt. „Dort
haben mein Kumpel und mein
Bruder auch ein Orchester. Wa-
rum also nicht gemeinsam mu-
sizieren?“, freut sich Funaro be-
reits jetzt auf die Herbstaus-
fahrt an den Ort, der mit etwas
mehr als 2300 Einwohnern fast
so groß wie Oberwürzbach ist. 

„Der passt richtig gut zu uns“ 
Der neue Dirigent des Musikvereins Hochscheid-Reichenbrunn kommt bei Sängern und Publikum gut an

Der MV Hochscheid-Reichen-
brunn hat mit Rocco Ivan Funaro
einen neuen Dirigenten gefun-
den. Das spiegelte sich auch im
Motto des Konzertes des Musik-
vereins am Samstag wieder. Es
stand unter dem Motto „rinno-
vo“ also „Erneuerung“. Seine
„Feuertaufe“ hat der 30-jährige
Italiener schon mal bestanden –
das Publikum war begeistert.

Von SZ-Mitarbeiterin
Cornelia Jung

Der Musikverein Hochscheid-Reichenbrunn erstmals ein Konzert unter seinem neuen Dirigenten, Rocco Ivan Funaro. FOTO: CORNELIA JUNG


